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Damals als wir noch in der Nähe des F.-Parks wohnten, gab es in der Nachbarschaft einen
kleinen, dicken Mann, der Tag für Tag auf den Straßen unterwegs war. Weil er mit lauter
Stimme jeden ansprach, der ihm begegnete, konnte man ihn schon von Weitem hören. Zumal
er mit hoher Kinderstimme redete und mit einer regionalen Färbung, die ich nie so ganz
zuordnen konnte. Offensichtlich wusste der Kerl, den Alteingesessene den Örtzel nannten,
viel über die Leute in seiner Gegend, denn er stellte bei den Begegnungen ziemlich
spezifische Fragen nach ihrem Tun und Treiben. Dabei blieb er immer einigermaßen ernst,
ich habe ihn in all den Jahren nie lachen hören oder grinsen sehen. Selbst Lächeln gehörte
wohl nicht zu seiner Mimik. [Lesezeit ca. 4 min] (mehr …)

http://www.rainerbartel.de/stories/unterwegs-mit-dem-oertzel/#more-2094

